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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint kläglich m 


— 


Amtlicher Theil. 


N.. 27.368. Kundmachung. 


„Die Gemeinde Skrzyszöw (Tarnower Kreiſes) hat 
ſich im Zwecke der Dotirung einer Tripialſchule im 
Orte, an welcher der Schul: und Organiſtendienſt ver- 
einigt ſein ſoll, verbindlich gemacht: 

1. Zum Unterhalte des Lehrers jährlich 170 fl. 
Conv.⸗Münze beizutragen; 
ein angemeſſenes Schulhaus zu erbauen; 
das zur Beheizung der Schule göthige Holz 
von 6 Klaftern jährlich unentgeltlich zu fällen 
und zuzuführen. 

Der Skrzyszower Herr Pfarrer, Michael Iryba, 
hat zur Dotirung dieſer Schule jährlich 5 fl. C.⸗M. 
zugeſichert. . 

Dieſe anerkennenswerthen gemeinnützigen Leiſtungen 
werden zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

K. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 9. October 1858, ‘ 


2. 
3. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 12. Oftober d. J. den Nach def . 
willigung allergnädigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verlie⸗ 
henen fremden Orden annehmen und tragen zu dürfen, und zwar; 

Dem General der Kavallerie und kommandirenden General 
in Mähren und Schleſien, Franz Grafen Schaaffgotſche, den 
faiferl, Ruſſiſchen St. Alerander⸗Newsky⸗Orden; 

dem Feldmarſchall⸗Lieutenant, Karl Grafen Thun⸗Hohen⸗ 
ſtein, das Großkreuz des königl. Niederländiſchen Ordens der 
Eichenkrone; f 

dem Oberſten, Leopold Freiherrn v. Gpelsheſn, Komman⸗ 
danten des Huſaren⸗Regiments König von Preußen Nr. 10, den 
kaiſerl. Ruſſiſchen St. Annen⸗Orden zweiter Klafe; . 

dem Oberſtlieutenant, Guido Villata von Billatburg, 
des Dragoner Regiments Erb⸗Großherzog 1 0 Ms, 
den f Tos caniſchen Militär ⸗ nſt⸗ zwei⸗ 


ter ; 
dem Bil, Adolph Catty, des Generalquartiermeiſterſta⸗ 
bes, das zierskreuz des königl. Niederländiſchen Ordens der 
Eichenkrone; 7 f 
dem Rittmeiſter des Adjutantenkorvs und Adjutanten Seiner 
f. k. Apoſtoliſchen Majeſtät, Konſtantin Fürſten Hohenlohe: 
Schillings fürſt, den kaiſerl. Ruſſiſchen St. Wladimir⸗Orden 
—— Joſeph Sichrowoky, des Küſten⸗Artille⸗ 
rie⸗Regiments Freiherr von Stein, das Ritterkreuz des päpſtli⸗ 
en St. Gregor⸗Ordens; N 
5 2 Bitter, Friedrich Freiherrn Kellner *. 10 
fein, des Uhlanen- Regiments Graf Clam⸗Gallas Nr. 10, 
Mitterkreuz des Fönigl. Niederländiſchen Ordens 8 
dem Hauptmann, Alfred Grafen ee E. Sie 
ſtandes, das Ritterkreuz des großherzogl. Toscanif 
phan⸗Ordens; und 
dem Oberlieutenat, 


des Küraſſier⸗ 


Edmund Kr e ng gur. 5, den kalſerlich 


Regiments Kaiser Nikolaus von Rußland Nr. 5, 
Ruſſiſchen St. Stanislaus Orden dritter Klaſſe. tem Hand 
Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſte . en 
ſchreiben vom 20. August d. J. dem Präſidenten dee 8 Hofer 
besgerichts für Tirol und Vorarlberg, Anton Freiherr 
von Hoffenburg, die geheime Rathewürde mit N A 
Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. öchſter 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöch 
ſchließung vom 13. Oktober d. J. allergnädigſt 3} f. Hauſes 
daß der Hof, und Miniſterialrach im Ministerium ves " 
und des Aeußern, Max von Biegeleben, : 
kreuz erſter Klaſſe (mit dem Sterne) des großherzoglich 
Ludwig⸗Ordens; der k. k. General⸗Konſul und Oberſt, 
Radoſſavlievich, das Ritterkreuz deſſelben Ordens an 
und trage. 


Ent⸗ 


Feuilleton. 
ueber den Untergang der 
5 N 
W u (Schluß.) 0 b 
} Das, „Journal de Nantes“ veröffentlicht einen Be 
richt Capitain Renaud, Befehlhabers des Drei 
maſters „Maurice“, der das Glück hatte, 67 Leute 
von der * pe zu retten. In demſelben heißt es. 
Nach den Meldungen meiner beiden Offiziere, de 


teuermanns der „M 7 “ 

lu, a von 5 Hal Nivert, und des L 
befehligte und deren Benehmen jedes Lob erha⸗ 
ben if, fand das Schiff den den ies wen im 
Feuer und die Unglücklichen hatten feinen Zufluchtsort 

mehr. Auf dem Bogſpriet waren weni ſtens 
Perſonen, längs des Schanzwerks wenigften 91 50-200, 
alle an Tauen hängend, die an dem Barkholz ange: 
bunden waren. Zuweilen hingen 20 —30 an 
—ſelben Tau. 
zu Hülfe kommen konnte. Man ſah ſie erſt, wenn 
ſie todt waren, wieder auf dem Waſſer. So ſahen 
wir 250—300 Menſchen umkommen.“ Dieſe Herren 
Haben durch ihre Thätigkeit, indem fie viermal hin⸗ 


Mr 4 0 Ausnadme der Sonn- und Feiertage. Vierte 
ertionsgebühr für den Raum feiner viergeſpalt, ien Petitzeile für die erſte 
* 


zum Feſtungs⸗Kommandant zu Peterwardein. 


dieſem Schiffe die Vollmacht gebe, ſtraflos die Ver⸗ 


ſoll. 


dem⸗ 
Das innere Feuer verbrannte es und 


alle Unglücklichen verſchwanden, ohne daß man ihnen 


Freitag, den 22. October 


Fele ljähriger Abon⸗ 
Einrückung 4 kr., für fle Fee 
die Administration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden 


franco erbeten. 


Se. f. l. Apoſtoliſche Majeftär haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 8. Oktober d. J. dem evangeliſchen Lehrer, Jo⸗ 
hann Bariſch zu Böſing im Preßburger Verwaltungsgebiete, 
in Anerkennung ſeiner langjährigen, belobten Verwendung, das 
Ber: Verdienſtfreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 


Löſungen, die mit 5 gar Nichts zu thun haben; 
des Herrn von Paiva Formel iſt von der Regierung 
weder ausdrücklich gebilligt, noch gemißbilligt und ei: 
gentlich nur noch ſeine Privatſache. Vielleicht hoffte 
die kaiſerliche Regierung, daß dieſer Ausgleichungs⸗ 
Vorſchlag vom Kabinet in Liſſabon alsbald angenom⸗ 
men werden, vielleicht auch, daß England feine bis: 
herige Zurückhaltung behaupten würde; aber die engli+ 
ſchen Schiffe und die Erklärung der „Times“ werden 
in Liſſabon daran erinnern, daß man doch nicht ſo 
iſolirt ſteht, als es anfangs ſchien. Bis jetzt konnte 
man hier nur die Hoffnung hegen, daß des Herrn 
von Paiva Formel in Liſſabon angenommen werden 
würde; jetzt hält man es nicht nur für möglich, fon: 
dern fürchtet auch, daß ſie verworfen werde.“ 

Auf die Bemerkung der „Times“, daß in dem vor⸗ 
liegenden Falle der Arkikel des Pariſer Vertrages mit 
in Anwendung gebracht werden muß, der die Vermitt⸗ 
lung einer befreundeten Macht vorſchreibt, ehe die 
Mächte, die ſich in Konflikt befinden, zu Feindſeligkei⸗ 
ten übergehen erwidert die „Patrie“, u. z. in einer Mit⸗ 
theilung, die ihr offenbar vom Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen zugegangen iſt. Dieſer Mittheilung zufolge 
kann der in Rede ſtehende Artikel des Pariſer Ver⸗ 
trages in dem portugieſiſch⸗franzöſiſchen Konflikte keine 
Anwendung finden, da es ſich um eine Frage der Ehre 
und Würde handelt, icht um einen Konflikt, wo⸗ 
bei nur Intereſſe oder üüſſe betheiligt ‚find. Im 
erſteren Falle könne man nur eine Reparation erhalten, 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
TREE Ernennung: 
er Feldmarſchall⸗Lieutenant, Ferdinand Freiherr v. Simb⸗ 
ſchen, zum Feſtungs⸗Kommandanten zu Peterwardein. 
Penſionirung: 
Der Feldmarſchall⸗ Lieutenant, Vincenz Victor v. Pontis, 


5 A eee 
m penſionirten Rittmeiſter ifolans v. Lu⸗ 
täte, der Majors⸗Character ad n e 1 


Am 21. October 1888 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staats: 


druckerei in Wien das XII. Stück der erſten Abtheilung des Lan⸗ 

des⸗Regierungsblattes für das Er 0 ei 

der Enns ausgegeben und dae eee 
Dasſelbe enthält unter 

Nr. 167 das kaiſerliche Patent vom 
ein neues Geſetz über die Er 
und vom 1. November 1858 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 22. Oetober. 
Die „Times“ vom 19 d. äußert ſich endlich über 
die franzöſiſch⸗portugieſiſche Differenz. Die 
Beweiſe, welche die portugieſiſche Regierung in dem 
Streit mit Frankreich vorgebracht hat erſcheinen ihr ſo 
triftig, daß fie alles Unrecht Frankreich zuschreiben 
müſſe. Alle Umſtände, fagt fie, beweiſen, daß der 
Capitän des „Charles Georges“ u a 
eamte, der ſich an Bord des Schiffes befand, nicht 
nur gegen die Reglements gefehlt haben, ſondern auch 
wußten, daß ſie eine Contravention begingen. Gegen 
das von der franzöſiſchen Regierung aufgeſtellte Argus 
ment, es ſei unmöglich, daß ein Beamter des Kaifer: 
reichs ſich zu einer Handlung, die nach Negerhandel 
ausſehe, hergeben werde, ſagt die „Times,“ daß das 
Völkerrecht die abſolute Unfehlbarkeit oder Unbeſtech⸗ 
lichkeit eines fremden Regierungsbeamten nicht zu ſei⸗ 
nen Principien rechne und ebenſowenig laſſe es zu, daß 
eine Regierung damit, daß ſie einen Abgeſandten an 
Bord eines Schiffes placire, das ſeine Flagge trägt, 


n 1858, womit 
5 es Heeres erlaſſen 
in Wietfaniteit gefegt- 85 


ſiſchen Konflikte handelt es ſich daher offitiöſer Mitthei⸗ 
lungen zufolge nicht allein um eine europäiſche Rechts⸗ 
frage, ſondern auch um eine Inſulte, die man der 
franzöſiſchen Flagge angethan habe. Frankreich könne 
aber ſeine Ehre nicht von dem Ausſpruche eines Schieds⸗ 
richters abhängig machen. „Das Ultimatum“ — ſo 


wir recht unterrichtet ſind, drei Puncte: 1) Sofortige 
Zurückgabe des gekaperten und confiscirten Schiffes. 
2) Frellaſſung des von dem Gerichte von Mozambique 
zu zwei Jahren Gefängniß in Eiſen verurtheilten Ca⸗ 
pitäns. 3) Vorbehalt der Bezahlung einer Indemni⸗ 
tät, deren Höhe ſpäter feſtgeſetzt werden wird. Was 
die beiden erſten Puncte anbelangt, ſo bewilligen wir 
weder eine Procedur, noch einen Aufſchub oder eine 
Vermittlung, wir können nur eine Satisfaction an⸗ 
nehmen. Was den dritten Punct betrifft, ſo können 
wir mit Ehren die Vermittlung einer befreundeten 
Macht annehmen.“ Für den Fall eines Bruches, den 
man aber kaum erwarten kann, werden die Franzo⸗ 
ſen, die in Portugal reſidiren, unter den Schutz des 
belgiſchen Konſuls von Liſſabon, des Herrn Carolus, 
geſtellt werden. 

An der Pariſer Börſe war am 20. d. das Gerücht 
verbreitet, daß Portugal die von Baron Paiva vorge⸗ 
ig, von ſchlagenen Ausgleichungs-Bedingungen angenommen 
ſo viel hoffte, nur eine höchſt prekäre ſein habe 
— err von Piennes, der das franzöſiſche Ultima⸗ Nach der „Frankfurter Poſtztg.“ iſt die Nachricht 

ern iwerbringt, und Herr von Paiva, der den Mini von dem bevorſtehenden Eintritt des zweitgeborenen 
heißt in Liſſabon feinen Vorſchlag unterbreiten will,“ Sohnes des Herzogs von Orleans in den ſardiniſchen 
es in den heutigen Berichten aus Paris, „bringen! Militärdienſt durchaus unbegründet. 


und zurückfuhren, 45 Unglückliche gerettet, denen dief und Verzweiflung auf der einen, ein fo niedriger Ego⸗ 
erſte Sorgfalt gewidmet wurde. Um 9 Uhr Abendsſismus auf der andern Seite ſind ſelten bei einem fo 
fuhr ein Boot des Dampfſchiffs, das eben unterſinken] großen Schiffbruche in den letzten Jahren erlebt wor⸗ 
wollte, an's Schiff an und es wurden noch 20 Un⸗ den. Sterben zu müſſen, nur die Wahl zwiſchen dem 
glückliche aufgenommen. Es war ſchon ganz Nacht,] Verbrennen und dem Ertrinken zu haben, iſt freilich 
als das Boot des Herrn Bertaud mit noch zwei Ge⸗ nichts Leichtes. Niemand wird ſelbſt den Männern 
retteten ankam. Er ſagte mir, die Unglücklichen, wel⸗] zumuthen, daß fie in den Tod gehen, wie die engli⸗ 
che nur eine Schreckensnacht vor fi geſehen, hätten] ſchen Soldaten, die, Gewehr beim Fuß, wie auf der 
ſich in's Meer geſtürzt und wären nut als Leichname] Parade, mit dem Dampfſchiff „Birkenhead“ verſanken. 
Es war eins der ſchrecklichſten[ Das aber darf man wohl von Männern erwarten, 
daß ſie in ſolchen fürchterlichen Augenblicken ſich nicht 


Plichtungen des Völkerrechtes und die Polizei-Verord⸗ 
0 einer befreundeten Macht zu verletzen. Nach: 
weiten, „Times“ ſo Frankreich alles Unrecht beige⸗ 
— — unterſucht fie das diplomatiſche Benehmen dies 
5 acht, Portugal gegenüber und verurtheilt es in 
eben ſo kategoriſcher Weiſe. 
Verdi ie Parteinahme der „Times“ für Portugal, in 
Lie bodung mit der Ankunft der engliſchen Schiffe vor 
iſſabon, hat in Paris um ſo unangenehmer und nach⸗ 


* i ie Ausglei von 
— wirkt, da im Grunde die Ausgleichung, 


* 


name wegſtoßen, um das 


blicke, wo 
Rettung = * ingiitlicen beſchäſtigte, kamen drei 


Schiffe in Si konnte ihre Schiffe deutlich ſe⸗ 
hen, und fog ah die Capitaine, welche jene 
e e 

N 1 . 
e erfüllte, die auch die ee e 


ſondern 


11 
das gerade Gegentheil davon an Bord der am 


gedacht, werde. 195 ein 
Schauſpiel edlen Mannes muthes bot dagegen der Un: 
er kalifornischen Dampfers „Centralamerika.“ 
Es waren die Paſſagiere dieſes Schiffes zu einem 

Strolche, wüſte Geſellen, 


gemacht 


er New- f - 
Blattes gibt 8 jüngſten Briefe mit ganzer 
Strenge das Urtheil wieder, 
Oceans über das Benehmen 1 
und der männlichen Paſſagiere der „Auſtria“ f. 
Er bemerkt unter Anderem: „Eine ſolche Verzagtheit lau nehmen, 


N nementspreis: für Kratau 4 fl., mit Verſendung 5 
II. Jahrgang. Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für jede Einſchal 


aber keine Verſöhnung annehmen. In dem portuzie⸗feſt 


heißt es in dieſer Mittheilung weiter — „enthält, wenn 


fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
tung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


Die Nachricht, daß Schweden eine Note an 
Frankreich und England gerichtet hat, um über das 
Auftreten Deutſchlands gegen Dänemark Beſchwerde 
zu führen, wird jetzt wieder von dem Berliner Corre⸗ 
ſpondenten der „H. Bh.“ mit dem Hinzufügen beſtä⸗ 
tigt, daß die Note erklaͤre, Schweden dürfte ſich bei 
einem mit der angedrohten Bundes ⸗ Execution eintre⸗ 
tenden kriegeriſchen Conflicte zwiſchen Deutſchland und 
Dänemark veranlaßt ſehen, über eine Unterſtützung des 
gefährdeten Nachbarſtaates mit ſich zu Rathe zu gehen. 
Das geſtern mitgetheilte Pariſer Dementi ſcheint je⸗ 
doch von neuerem Datum zu ſein. 

Man erfährt bereits Näheres von dem Vertrags- 
Projecte, welches der Schweizer Bundesrath zur 
Entſcheidung der Dappenthalfrage entworfen und der 
Regierung von Waadt mitgetheilt hat. Es ſoll acht 
Artikel enthalten, deren einer die Schweiz im Beſitze 
des Gipfels der Dole läßt und die Grenze zwiſchen 
den beiden Ländern in halber Höhe des Berges auf 
dem franzöſiſchen Abhang deſſelben zieht. Ein anderer 
Artikel läßt allen Bewohnern des Jaquetts und Creſ⸗ 
foniere volle Freiheit binnen beſtimmter Friſt zwiſchen 
der franzöſiſchen und ſchweizeriſchen Nationalität zu 
wählen. Diejenigen, welche Schweizer ſein wollen, 
können auf franzöſiſchem Boden bleiben mit gleichen 
Rechten, wie andere in Frankreich niedergelaſſenen Schwei⸗ 
zer: ſie zahlen die Steuern ſind aber don der Con⸗ 
ſcription frei. Ein beſonderer Artikel ſetzt die Ent⸗ 
ſchädigung Frankreichs von 350,000 Fr. an Waadt 
5 5 


In Folge der neulichen Telegraphen⸗Confe⸗ 
renz in Bern ſoll zur irung des internationalen 
Verkehrs im Telegraphenweſen zwiſchen der Schweiz und 
dem deutſch⸗öſterreichiſchen Telegraphenverein ſchon in 
nächſter Zeit in Friedrichshafen eine neue Conferenz 
ſtattfinden. 

In Betreff der Rhein⸗Correction, ſchreibt man 
der Frankf. Poſt⸗Ztg., daß Oeſterreich nicht abge⸗ 
neigt iſt, mit Rückſicht auf den Zweck, der dadurch 
erreicht werden ſoll, in die Abtretung der Ortſchaft 
Geiſau, welche unter öſterreichiſcher Landeshoheit ſteht, 
an die Schweiz unter gewiſſen Bedingungen einzu⸗ 
willigen, da nur dann der Zweck der Correction, daß 
der Fluß bei ſeiner Einmündung in den Bodenſee auf 
e Gebiet geführt werde, erreicht werden 
ann.“ 

Die Nachricht, daß die Ver ſtärkung der fran⸗ 
zöſiſchen Garniſon in Rom Anlaß zu diploma⸗ 
tiſchen Anfragen an den heiligen Stuhl gegeben, ſcheint 
ſich zu beſtätigen. Der Schwerpunkt der Sache liegt 
übrigens nicht ſowohl in der Verſtärkung der römi⸗ 
ſchen Garniſon an und für ſich, als in dem Umſtande, 
daß die Verſtärkungsmannſchaft weſentlich dazu benutzt 
werden ſoll, den Ausbau der von den Franzoſen an⸗ 
gelegten neuen Befeſtigungswerke von Civitavecchia 
zu fördern, eine Maßregel, welche ſtark darauf hindeu⸗ 
tet, daß der franzöſiſchen Occupation des Kirchenſtaa⸗ 
tes der Charakter der Permanenz zugedacht 499 

Nach der „H. B.⸗H.“ find von der kalſerlich öſter⸗ 
reichiſchen Regierung mit der osmaniſchen Pforte Ber 
handlungen wegen Abtretung eines Hafens im 


Ordnung, als ob ſie im Deſellſchaftszimmer wären, 


Kinder auf di 
luden ſie alle Frauen und die rettenden 
Boote und Wehe dem, der es gewagt hätte, die eige⸗ 


lange nicht für di 
ne Rettung zu ſuchen fo dar für die Frauen 
geſorgt war. ueber 4 Männer verſanken mit dem 


ice ins Wogengrab, aber nicht ei { 
SD ging verloren.“ cht eine Frau, nicht 

Wie geſtern erwähnt, haben die geretteten Offtzlere 
der „Auſtria den Times eine Erklärung zugeſandt, 
welche das erwähnte Blatt in ſeiner Nummer vom 15. 
d. mitheilt. Dieſelbe lautet: „Wir die Unterzeichneten, 


len] der erſte, zweite und dritte Offizier und 6 von der 


ee „Auſtria“ haben bei unſerer Ankunft 
pitain 8 Pi England am Bord des „Ireland,“ Ca⸗ 
lest übe jon, die verſchiedenen Berichte der Paſſa⸗ 
A be er den Untergang unſeres Schiffes geleſen und 
th uben uns unſere Erklärung über das, was wir ge: 
an haben, hinzuzufügen; wir überlaſſen es Jedermann, 
zu beurtheilen, ob wir ünſere Pflicht gethan haben 
oder nicht. Da die vollſtändige Verklarung vor der 
competenten Behörde in Hamburg zu machen iſt, ſo 
geben wir hier nur Bericht über das, was wir perſön⸗ 
lich erlebt haben. N . . 

„Der zweite und dritte Officier batten die Wache 
und waren auf dem Verdeck, als um 2 Uhr am Mon⸗ 
tag Nachmittag, den 13. September, der erſte Feuer⸗ 
ruf erſcholl. Der Capitän, welcher ſich in dem Au⸗ 
genblicke in der Gajüte befand, trat fofort auf die 


Meerbuſen der Dardanellen für die Geſellſchaft des Preußen find vorgeſtern nach 5 Uhr Abends in 


öſterreichiſchen Lloyd angeknüpft worden. 

Die geſtern erwähnte telegraphiſche Depeſche aus 
Konſtantinopel, nach welcher die mit Regulirung der 
montenegriniſchen Verhältniſſe beauftragten Ge⸗ 
ſandten⸗Conferenz den ganzen Bezirk Grahowo 
definitiv Montenegro zugeſprochen, ſcheint eine verfrühte 
Nachricht enthalten zu haben. Dieſe Zuerkennung ſoll 
neulich bereits am 19. d. ſtattgefunden haben, wäh: 
rend nach der gleichfalls geſtern mitgetheilten Angabe 
des Wiener Correſp. der „Hb. Bh.“ die Conferenz erft 
am 15. ihre erſte Sitzung halten follte (ſ. u. tel. Dep.) 

Aus Belgrad wird gemeldet, daß, da dir Recon⸗ 
ſtituirung des neuen Miniſteriums auf unüberſteigliche 
Hinderniſſe ſtößt, das alte Cabinet beibehalten und die 
Skuptſchina auf das nächſte Frühjahr vertagt wird. 

Nachrichten aus Montenegro melden, daß Fürſt Da⸗ 
nilo ſeine Reiſe gegen Grahovo, wo er den Bau eines 
Forts beabſichtigte, aufgegeben habe und zwar auf An⸗ 
rathen des Commandanten der ruſſiſchen Fregatte 
„Polkan,“ der ihm vorſtellte, er möge vorerſt die Ent⸗ 
ſcheidung der in Konſtantinopel tagenden Commiſſion 
abwarten. Bei dieſer Gelegenheit verlieh er dem ruſ⸗ 
ſiſchen Commandanten einen von ihm geſtifteten Orden 
Nezaviſnoſt Cernagorske (montenegriniſche Unabhän⸗ 
gigkeit) und einen bei Grahovaz von den Türken er⸗ 
beuteten koſtbaren Säbel. Danilo fährt fort, intereſ⸗ 
ſante Beſuche zu empfangen. So kam in Cattaro 
vor einigen Tagen die Pacht des engliſchen Obercom⸗ 
miſſärs von Korfu mit zwei Officieren deſſelben an, 
welche dem Fürſten in Cettinje einen Beſuch abſtatte⸗ 
ten und dann wieder nach Corfu zurückkehrten. Die 
fremden Schiffe ankern noch immer vor Gravoſa. 

Der deſignirte Nachfolger Zuloaga's in der Prä⸗ 
ſidentſchaft, der bisherige mexikaniſche Geſandte in Wa⸗ 
ſhington, Robles, iſt noch nicht in Merico gelandet. 
Der erwartete Entſcheidungskampf zwiſchen Vidaurri 
und Miramon hat noch nicht ſtattgefunden. 


A Wien, 15. Oct. Die beiden engliſchen Kriegs: 
ſchiffe, der „Victory“ und der „Racoon“ (Waſchbär), 
welche am 15. im Tajo bei Liſſabon angekommen ſind, 
geben Stoff zu vielerlei Vermuthungen, von denen die 
unwahrſcheinlichſte wohl die iſt, daß ſie die Beſtimmung, 
einer Gewaltanwendung von Seite der franzöſiſchen 
Kriegsſchiffe zur Befreiung des „Charles Georges“ 
entgegenzutreten, haben ſollen. Denn England hat 
ſelbſt ein Ei mit Portugal wegen des „Herald“ zu 
ſchälen, den die portugieſiſchen Behörden wegen Schmug⸗ 
gelhandels in der Bucht von Delagoa (Afrika) weg⸗ 
genommen hatten. Dieſelben ſcheinen in dieſem Falle 
wie in jenem des „Charles Georges“ im vollkomme⸗ 
nen Rechte zu fein, aber ſie werden den beiden See: 
großmächten gegenüber Recht nicht behalten. Ez 
bleibt Portugal nur übrig, die von Frankreich und 
England geforderten Entſchädigungsſummen zu zahlen. 
Von den ſchönen Verſprechungen auf dem Pariſer Et 


er 
greſſe, bei ernften Streitigkeiten zuvörderſt die Ver⸗ 


mittelung einer befreundeten Macht eintreten zu laſſen, 
ſcheinen ſchwächeren Mächten gegenüber in Praxis we⸗ 
der England noch Frankreich etwas wiſſen zu wollen. 
Da heute Morgen, wie gewöhnlich Mittwochs, keine 
engliſchen Zeitungen eingetroffen ſind, müſſen wir die 
Befriedigung unferer Wißbegierde, welchen Zweck das 
Erſcheinen der zwei engliſchen Kriegsſchiffe im Tajo 
habe, oder vielmehr welcher Zweck demſelben von den 
großen Londoner Blättern untergelegt wird, nothwen⸗ 
dig verſchieben. Bis jetzt haben dieſe Blätter keine 
Leitartikel über die „Charles Georges“-Affaire gebracht, 
was uns eine ganz eigenthümliche Erſcheinung dünkt. 

Die Ausſtellung der Concurspläne der Stadter⸗ 
weiterung iſt äußerſt zahlreich beſucht. Die Mehrzahl 
derſelben entſpricht keineswegs der von der kaiſerlichen 
Regierung in dem Concursausſchreiben fo klar geſtell⸗ 
ten Aufgabe und ganz ſcheint uns dieſelbe keiner ge⸗ 
löſt zu haben. Die meiſten Stimmen der Kenner ge⸗ 
ben unter den Plänen jenem den Vorzug, der das 
Motto „Sustine et abstine“ trägt. a 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 21. October. Ihre k. Hoheiten Kron⸗ 
prinz Rudolph und Prinzeſſin Giſella werden 
nächſte Woche von Schönbrunn in die k. k. Hofburg 
in Wien überſiedeln. 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin von 


Brücke und gab Befehl, die Pumpen zu bemannen. 
zugleich wurde die Maſchine auf halbe Kraft geſtellt 
und das Signal gegeben die Dampfpumpen in Be⸗ 
wegung zu ſetzen. Es exiſtirte auf unſerm Schiffe ei⸗ 
ne regelmäßig organiſirte Feuerwache, in der ein jeder 
Mann ſeinen beſtimmten Platz an den Pumpen hatte, 
zu deren Handhabung er eingeübt war. Auf Befehl 
des Capitains liefen die Mannſchaften der Feuerwache 


hinunter an die Pumpen und begannen die Arbeit, 
aber ſogleich, daß ſie kein Waſſer zogen, da 


fanden 
die Röhren ſich 

genau an dem Punkt befanden, wo 
das 1 ausgebrochen war, weßhalb das Blei ge⸗ 
Sun cums Aus demſeben Grunde konnte auch die 
Damp chaft ge Bit arbeiten. Ueberdies wurde die 
Mann Jeu unde die Pumpen zu verlaſſen, da 
Di 15 Minuten ur. ac 807 5 
a 5 Beginn des Feuers an, ſtan⸗ 
den alle drei Verdecke in nen e Die Ma⸗ 
ſchine zu ſtoppen, war uumöglich, da Niemand des 


der 
5 4 icres te Zugluft. Da 
ung des Schiffes verurſachte ? Da 
itim ſab, e unmöglich ſei, des Feuers Herr 
werden, beorderte er die Mannſchaft, die Ohe 
Waſſer zu laſſen. 
nämlich drei metallene 


zerne und ein metallenes Rettungsboot, von 


Con- ſoll nach derſelben Quelle der 


Brixen angekommen und geſtern Früh 9 Uhr nach 
Botzen und Meran abgereiſt. 

Zur Begrüßung des preußiſchen Königspaares auf 
öſterreichiſchem Boden bringt die amtliche „Wiener 
Zeitung“ folgenden Artikel: „Die Worte der Anhäng⸗ 
lichkeit, der Liebe, der Wehmuth, die man in Preu: 
ßen dem ſcheidenden König nachrief, ſie ſind zu uns 
herübergeklungen und haben unſer Mitgefühl auf's 
Tiefſte erregt. Wir konnten ſie ſo recht verſtehen und 
uns ganz in den Schmerz dieſes Abſchiedes hineinden⸗ 
ken; denn auch wir verehren in aller Wahrheit dieſen 
edlen Monarchen und fühlen durch natürliche Bande 
uns zu ihm hingezogen. Wir ſehen in ihm den na= 
hen und lieben Verwandten unſeres Kaiſerhauſes, den 
Fürſten, der in Gottesfurcht mit Hochſinn, Weisheit 
und Gerechtigkeit die Geſchicke eines Bruderſtammes 
lenkte, den treuen Genoſſen unſeres kaiſerlichen Herrn 
im nationalen und geheiligten Bunde der deutſchen 
Staaten, Geleitet von der hohen Frau, der liebreichen 
Gefährtin ſeines Lebens, der jetzt ſo kummervollen 
Königin, kommt er, dem Greiſenalter nahe, von einer 
langen und ſchweren Krankheit gebeugt, in unſere 
Mitte, um das koſtbarſte Gut der Menſchen, die Ge— 
ſundheit, zu ſuchen. Möge die ſtärkende Luft unſerer 
Alpen an dem Orte, wohin er nun ſeine Schritte 
lenkt, möge dieſe große Natur fie ihm wieder verlei— 
hen, und wäre es doch Oeſterreich gegönnt, Preu⸗ 
ßen ſeinen König in voller Kraft wieder zu geben.“ 

Das Provinz-Konzil der Wiener Erzdiözefe 
wird ſich nun von drei zu drei Jahren verſammeln. 
Die nächſte Verſammlung findet im Herbſte des Jah: 
res 1861 ftatt, 

Heute findet die Uebergabe eines Prachtalbums 
ſtatt, welches der ſchleſiſche Convent im Namen der 
Geſammtbevölkerung Schleſiens als Erinnerung an die 
Geburt des kaiſerlichen Kronprinzen durch den Mini⸗ 
ſter des Innern darreichen zu dürfen, die allerhöchſte 
Erlaubniß erhielt. Dieſes Prachtalbum enthält in kal⸗ 
ligraphiſcher Vollendung die unterthänigſte Adreſſe der 
Schleſier und wurde die Hülfe dieſer Manifeſtation in 
der Broncewaarenfabrik von Hagemeyer und Triebner 
in Wien artiſtiſch vollendet und im reichen gothiſchen 
Style trefflich ausgeführt. 

Der Herr Erzherzog Karl Ludwig ſoll, wie der 
„Allg. Ztg.“ geſchrieben wird, geſonnen fein, nach ſei⸗ 
ner Rückkehr aus Dresden eine Pilgerfahrt nach dem 
Gotteshauſe von Loretto und nach der heiligen Stadt 
zu unternehmen. Zu dem Ende würde er in Beglei⸗ 
tung des Herrn Erzherzogs Ferdinand Max und dei: 
ſen Gemalin ſich auf der Yacht „Phantaſie“ in Trieſt 
nach Ancona einſchiffen und dort die weitere Reiſe nach 
Rom zu Land fortſetzen, während Erzherzog Ferdinand 
Max nebſt Gemalin nach ihrem Schloß Miramare bei 
Trieſt zurückkehren, um dort das Allerheiligenfeſt und 
den Allerſeelentag zuzubringen. Anfangs November 


Gouverneur des lombardiſch-venetianiſchen 
nach Venedig aufbrechen, dort nur einige Tage ver⸗ 
weilen und nach einem kurzen Ausflug nach Mantua, 
um feiner Gemalin das berühmte Schloß del T, die 
Reſidenz der geweſenen Herzoge von Mantua, zu zei⸗ 
gen, um die Mitte November herum die eigene Nefi- 
denz in Monza aufſchlagen, ſo lange die Witterung den 
Aufenthalt auf dem Lande geſtatten wird. 

Der Herr Miniſter des Aeußern, Graf v. Buol, 
hat geſtern den Landaufenthalt zu Maria⸗ Enzersdorf 
verlaſſen und iſt nach Wien überſiedelt. — Der tür⸗ 
kiſche Botſhafter Fürſt Kallimachi iſt geſtern von 
Baden in feine neue Wohnung in der Krugerſtraße 
überſiedelt. — Der öſterr. Geſandte am belgiſchen 
Hofe, Herr Baron Vrints v. Truenfels, hat ſich 
auf ſeine Beſitzungen in Niederöſterreich begeben. 

Der öſterreichiſch-ruſſiſche 3 und 
Schifffahrtvertrag erliſcht im März 1859. Es 
ſind Verhandlungen zur Verlängerung der Vertrags 
im Zuge. 

Vom k. k. Miniſterium des Innern wurde der 
Concurs zur Erlangung eines vollſtändigen Bauplanes 
für das von Sr. Majeſtät dem Kaiſer aus Anlaß der 
Geburt des Kronprinzen in der Vorſtadt Landſtraße 
geſtifte Krankenhaus, benannt „Rudolph = Stiftung“, 
ausgeſchrieben. Der Niveau- und die Situationspläne 
des Platzes und das Bauprogramm werden vom 24. 
October bis 30. November bei dem Miniſterium des 
Innern an die Concurrenten verabfolgt, und die Ope⸗ 


des 50 Perſonen faſſen konnte; zwei hölzerne Jollen, 
von denen jede 30 bis 40 Perſonen faſſen konnte. Die 
Böte waren in vollkommener Ordnung, bereit und 
fo befeſtigt, daß fie in der möglichſt kurzen Zeit hin⸗ 
abgelaſſen werden konnten. Es exiſtirte eine regelmä⸗ 
ßige Bootwache auf dem Schiffe, ſo daß ein jeder 
Mann wußte, für welches Boot er erforderlichen Falls, 
unter dem Commando eines Ofſiziers oder Unteroffi⸗ 
tiers zu ſorgen habe. Die Leute wurden verhindert, 
zu den Boten zu gelangen durch die angſtbetäubten 
Paſſagiere, welche ſich bereits auf dieſelben geſtürzt 
hatten. Wir ſuchten ſie durch alle in unſerer Macht 
ſtehenden Mittel zurückzutreiben, aber vergebens. Die 
vier Böte auf der Steuerbordſeite geriethen bald in 
Brand, da dieſe Seite den Flammen am meiſten 
ausgeſetzt war. Auf der Backbordſeite wurden die 
Boote hinabgelaſſen, aber drei derſelben zertrümmer⸗ 
ten, ehe ſie das Waſſer erreichten, da ſie von Menſchen 
überfüllt waren und nur ein Boot wurde wohlbehal— 
ten flott. 

Maven der Capitän den Befehl gegeben hatte, 
die Böte hinabzulaſſen, ſahen wir, daß er von der 
Brücke herunterſprang, vermuthlich in der Abſicht, die 


Es waren acht Böte am Born, Paſſagiere in Ordnung zu halten. Als er nach Hin 


Rettungsböte von Francis, 


von denen jedes 60 Perſonen faſſen konnte; zwei höl⸗ 
denen je⸗ 


N 


U nach dem Quaterdeck lief, hatte er durch das Feuer 
ren Tczudringen, welches damals bereits den vorde⸗ 
hatte 9 des Schiffes von dem Hintertheile abgeſperrt 

Der Gapitän wurde beim Durchbrechen der 


ſten Polizei-Behörde, Freiherr Kempen v. 
ſtamm, hat der Kleinkinder⸗Bewahranſtalt in Iglau 
abermals 30 fl. C.⸗M. eingeſendet. 


Rönigreichs] ten 


rate ſind längſtens bis 1. März 1859 einzureichen.] den Vorwurf, 


Drei von einer eigens beſtellten Commiſſion als die 
beſten und preiswürdig anerkannten Plane werden mit 
Preiſen von 3000, 2000 und 1000 Gulden öſterrei⸗ 
chiſcher Währung betheilt. 
Se. Excellenz der Herr F Me. und Chef 80 se 
ichten⸗ 


Bezüglich der Beurlaubung der Generäle, 
Stabs⸗ und Ober⸗Offiziere, der Militär⸗Parteien und 
Beamten, dann Unter⸗Parteien und Diener, iſt eine 
neue Vorſchrift erſchienen. Nach derſelben werden alle 
Urlaube in 4 Claſſen getheilt, und zwar: krank⸗ 
heitshalber auf die Zeit des Bedarfs, innerhalb der 
Grenze dreier Monate; 2. zur Schlichtung von Fami 
lien⸗Angelegenheiten, in der Regel nicht über acht 
Wochen; 3. zum Vergnügen, auf die Dauer von vier⸗ 
zehn Tagen; 4. zum Antritt der Dienſtespraxis be⸗ 
hufs des Uebertritts in Givil-Staatsdienfte, auf die 
Dauer von drei Monaten. Außerdem können Offiziere, 
Militär⸗Parteien und Beamte in beſonderen Fällen, 
unter gleichzeitiger Verſetzung in den überzähligen 
Stand, und gegen Einſtellung aller Gebühren, ſowie 
Offiziere zur Ablegung des Noviziats für den deutſchen 
Ritter-Orden, auf ein Jahr beurlaubt werden. : 

Bezüglich der Verordnung zur Errichtung der Ein: 
kommenſteuer in öſterr. Währung hat das h. Finanz⸗ 
Miniſterium zur Beſeiligung vorgekommener Zweifel 
eine Erläuterung erlaſſen, nach welcher von der Ein— 
kommenſteuer frei zu laſſen iſt: in der zweiten Klaſſe 
das Einkommen, welches 630 fl. öſterr. Währ., und 
das Einkommen in der dritten Klaſſe, wenn das Ge— 
ſammteinkommen 315 fl. öſterr. Währung nicht über: 
ſchreitet. Ferner wurde erklärt, daß die Perzente in 
der zweiten Klaſſe immer erſt nach 1050 fl. öſtr. W. 
einzutreten habe, ſo daß alſo die erſten 1050 fl. mit 
1 Perzent, die weitern Beträge bis 2100 fl. mit 
2 Perzent, bis 3150 ſt. mit 3 Perzent u. ſ. w. zu 
beſteuern ſind. f 

Mit Bezug auf die Allerhöchſten Orts ſanctionirte 
Uniformirungsvorſchrift der k. Finanzwache, iſt den 
Reſpizienten derſelben das fernere Tragen der Säbel 
an Schleppkuppel unterſagt, und der Ueberſchwungrie— 
men wie bei der übrigen Mannſchaft angeordnet wor— 
den. — Die neue Uniformirung tritt ſchon bei ſämmt— 
licher Mannſchaft vom 1. November d. J. an ins 
Leben. 3 
Die Jury, welche über die für die beſten Stadt— 
erweiterungs-Plane zu vertheilenden Preiſe entſcheiden 
fol, iſt dem Vernehmen nach aus zwanzig Preisrich⸗ 
tern, u. z. aus Abgeordneten vom k. k. Armee⸗Ober⸗ 
commando, von den k. k. Miniſterien, der k. k. ober: 
ſten Polizei-Behörde, aus Architekten und Fachmännern 
der Baubehörden und dem Herrn Bürgermeiſter der 
Stadt Wien zuſammengeſetzt. Die Preiſe beſtehen be⸗ 
anntermaßen in 2000, 1000 und 500 Stück Duca⸗ 

Der Beſuch der Ausftelung war am erſten Tage 
ſo ſtark, daß mehr als 80 fl. eingegangen ſind. Nicht 
minder ſtark war er am zweiten und dritten Tage. 


Deutſchland. 

Wir haben geſtern die von Sr. k. Hoheit dem 
Prinz-Regenten von Preußen in Perſon am 20, 
d. M. erfolgte Eröffnung des Landtags gemeldet und 
bie bei dieſem Anlaß gehaltene Rede nach ihrem we⸗ 
ſentlichen Juhalte mitgetheilt. Wie weiter aus Berlin 
gemeldet wird, haben ſowohl das Herrenhaus als das 
Abgeordnetenhaus in Separatſitzungen durch Acclama⸗ 
tion die Vorſtände der vorigen Seſſion wiedergewählt, 
auch einſtimmig die vorläufig entworfene Geſchäftsord⸗ 
nung für vereinigte Häuſerſitzungen angenommen. Am 
21. d. fand eine gemeinſame Sitzung im Lokale des 
Abgeordnetenhauſes ſtatt, in welcher die Allerhöchſte 
Botſchaft eingebracht wurde. f 

Fürſt Metternich iſt von Johannisberg kommend, 
am 18. d. in Dresden eingetroffen. Derſelbe gedenkt 
vor ſeiner Rückkehr nach Wien, einige Tage bei ſeinem 
Sohne, dem kaiſerlich öſterreichiſchen Geſandten am 
ſächſiſchen Hofe, zu verweilen. 

Die letzte deutſch⸗katholiſche Gemeinde in 
Preußen iſt lauf dem Punkte einzugehen. Während 
im Laufe der Zeit faſt alle im preußiſchen Staate auf⸗ 
getauchten deutſch-katholiſchen Gemeinden ſich wieder auf⸗ 
gelöſt haben, hat die in Liegnitz ſtillſchweigend gedul⸗ 
det, fortbeſtanden. Im vorigen Jahre indeſſen mach⸗ 
ten einige Vorſtandsmitglieder ihrem Prediger Otto 


Flamme ſtark verletzt; ſpäter ſah ihn der erſte Offizier] Sicht der franzöſiſchen Bark „Maurice,“ ruderten au 


auf der Backbordſeite ſtehen, dem Anſchein nach durch 
die Verletzung, die ihm die Flammen beigebracht hat: 
ten, betäubt, und einige der Paſſagiere ſagen, daß ſie 
ihn haben über Bord ſpringen ſehen. 

„Das einzige Boot, welches das Waſſer erreichte, 
ohne zerſchlagen zu werden, war eines der großen me— 
tallenen Rettungsböte; es war anfangs, während es 
hinabglitt, mit Menſchen angefüllt; aber das Gewühl 
war ſo groß, daß viele von ihnen herausfielen, als 
das Boot das Waſſer erreichte. Dreißig gelang es, 
ſich in demſelben feſtzuhalten, aber das Boot ſchlug 


mehrere Male um, da es voll Waſſer war, und fieben 5 


Menſchen ertranken dabei. Es blieben darauf in dem 
Boote der unterzeichnete erſte Offizier und 6 von der 
Mannſchaft, außerdem ein Steward und 15 Veda. 
Es war 3 Uhr, als unſer Boot von dem Dampf⸗ 
ſchiffe klar wurde und wir blieben gleich zurück, da 
das Schiff noch immer vorwärts fuhr und wir nicht 
im Stande waren, das Boot zu lenken, ſo daß wir 
bald vom Schiffe abkamen. Wir machten große An 
ſtrengung das Waſſer aus dem Boote auszuſchöpfen, 
es gelang uns indeß nicht, bis wir aus den zum Vos 
te gehörenden Rudern und Maſten ein Floß gemacht 
und die Paſſagiere auf daſſelbe gebracht hatten; dann 
ſchöpften wir das Boot frei vom Waſſer und nahmen 
die Paſſagiere wieder ein. Ungefähr eine 


dem wir das Schiff verlaſſen hatten, kamen wir in! wurden; 


daß er zu „evangeliſch“ predige, und 
ſtellten an ihn die Forderung, ous feinen Reden einen 
„freieren“ Geiſt ſprechen zu laſſen. Dieſem Verlangen 
konnte der Prediger Otto aber ſeinem Gewiſſen nach 
keine Folge leiſten. Er legte daher plötzlich ſein Amt 
nieder und kehrte in den Schoß der proteſtantiſchen 
Kirche zurück. Daß durch dieſes Ausſcheiden die Le⸗ 
bensfähigkeit der bezeichneten Corporation einen erheb⸗ 
lichen Stoß bekommen müſſe, war vorauszuſehen. Der 
Zudrang, beſonders der Proteſtanten, zu dem deutſch⸗ 
katholiſchen Gottesdienſt hat aufgehört. Dadurch ſind 
die Kirchſtellen vakant und die Einnahmen in höchſt 
bedenklicher Weiſe vermindert worden. Die wichtigſten 
Mitglieder haben bereits ihren Austritt erklärt und ſind 
in den proteſtantiſchen Kirchenverband zurückgetreten. 

Die letzten gottesdienſtlichen Verſammlungen waren da⸗ 
her nur ſehr ſpärlich beſucht. Die deutſch⸗ katho⸗ 
liſche Corporation in Liegnitz iſt ſomit ihrer bal⸗ 
digen Auflöſung nahe. : 

wo: Frankreich. 

Paris, 18. Octbr. Dem Vernehmen nach be⸗ 
ginnt die nächſte Seſſion des geſetzgebenden Körpers 
am 4. Jan. Der Kaiſer wird nicht, wie bisher der 
Fall war, die Seſſion im Thronſaale der Zuilerieen 
eröffnen, ſondern in dem ſogenannten „Salle des 
Etats,“ der ſich im Pavillon Denon (im neuen Louvre) 
befindet. — Das Univers wurde erſt heute Morgens 
um 11 Uhr in Paris ausgegeben. Es war bis dahin 
auf höheren Befehl zurückgehalten worden, da es ei⸗ 
nen ſehr heftigen Artikel enthält, worin es gegen den 
Conſtitutionnel losdonnert, der bekanntlich geſtern für 
Mortara Partei ergriff. Der Artikel des Univers hat 
in ſo fern eine Bedeutung, als es, indem es auf den 
Conſtitutionnel losſchlägt, eigentlich die Regierung tref⸗ 
fen will, die den Artikel des Hrn. Rence inſpirirt 
hatte. — Die Organiſation von Algerien hat wiede⸗ 
rum einen kleinen Schritt voran gemacht. Durch De⸗ 
cret vom 31. Dezember 1856 waren 3 neue Civil⸗ 
Commiſſariate und 28 Gemeinden gebildet worden; 
mehrere Ortſchaften in denſelben haben ſich ſeitdem 
ſo entwickelt, daß die dermaligen Verhältniſſe in der 
Verwaltung ihren Bedürfniſſen nicht mehr entſprechen. 
Durch Decret vom 13. October werden nun in den 
bisherigen Departements ſechs neue Unter-Präfecturen 
und in dem Militär-Territorium fünf Civil⸗Commiſ⸗ 
ſariate gebildet, durch deren Gebiet die Departement? 
Zonen anſehnlich erweitert werden. Die Bevölkerung 
in den ſechs neuen Unter-Präfectur-Orten beträgt 2- 
bis 4000 Europäer und 4: bis 17,000 Seelen, wenn 
man diejenigen Eingebornen mitrechnet, deren Verwal: 
tung der Departementalgewalt anvertraut wurde. Vor 
zehn Jahren waren dieſe Orte noch bloße Militärpo⸗ 
ſten mit rein militäriſcher Verwaltung; im Jahre 
1849 wurde den Commandirenden in drei Orten die 
richterliche Gewalt über die Civiliſten abgenommen, 


indem in Medeah, Tlemſen und Guelma Friedens⸗ 
SER st wurden. In den Jahren 1850 und 
wu 


351 wurden die genannten ſechs Orte zu Civil-Com⸗ 
miſſariaten und 1854 zu Gemeinden mit Bud ets von 
80- bis 180,000 Fr. befördert. Durch ihre Erhebung 
zu Unter⸗Präfectur⸗Sitzen iſt der Verwaltungs-Orga⸗ 
nismus nun als vollendent zu betrachten. — Bekannt⸗ 
lich wurde ein in Türkenfreſſerei ſtarkes Blatt mit 
dem dreifachen Conſulmorde auf Stanchio arg getäuſcht; 
znerſt ergab es ſich, daß die drei Coſuln nur eine 
Perſon bildeten, und dann ſtelle ſich auch noch heraus, 
daß dieſe Perſon gar nicht ermordet worden war. 
Genau dieſelbe Komödie ſcheint ſich jetzt in Betreff 
Tetuans zu wiederholen, nur daß dieſes Mal halb⸗ 
officielle franzöſiſche Blätter von franzöſiſchen Behör⸗ 
den angeführt wurden und daß es keine deutſche Zei⸗ 
tung war, ſondern die Patrie, welche ſie, bevor ſie 
noch das geringſte Nähere wußte, in großen Phraſen 
über mohamedaniſchen Fanatismus erging. Zuerſt 
war man uneinig, ob der Todesgefährte des franzö⸗ 
ſiſchen Agenten ein Spanier oder ein Engländer ſei, 
dann konnte man ſich nicht darüber verſtändigen, ob 
die Gemordeten Chriſten oder Juden ſeien, und nun 
ergibt ſich nachträglich, daß weder der franzöſiſche noch 
der engliſche Conſular-Agent in Tetuan ermordet wurde, 
ja, daß der letztere zur Zeit gar nicht in der Stadt, 
ſondern auf Urlaub verreiſt iſt. 


Schweiz. 


Die ſchweizeriſche Regierung beobachtet ſeit 
einiger Zeit eine äußerſt freundliche und zuvorkommende 


f 


fie zu und erreichten fie um 8 Uhr, wo wir bereits 
den dritten Officier und einige von den Paſſagieren 
fanden. 1 a 
„Der zweite Officier wurde ſchwimmend von der 
„Maurice“ um 8 ½ Uhr aufgenommen. Er war durch 
das Gedränge der Paſſagiere, welche in ſein Boot 
ſprangen und es zerſchmetterten, um 2½ Uhr auf der 
Auſtria“ über Bord geſtoßen worden. Er hielt ſich 
über dem Waſſer und ſchwamm, ohne an irgend et⸗ 
was einen Halt zu finden, ſechs Stunden umher. 
„Der dritte Ofſizier verließ das Dampfſchiff um 
Er blieb auf dem Verdeck der „Austria,“ bis 
„daß kein Boot mehr übrig war, und wurde 
durch das Feuer über Bord getrieben; er hielt ſich 
aber an einem Tau längs dem Schiffe bis 5 Uhr, wo 
er abſprang, da die eiſernen Planken des Schiffes glü⸗ 
bend heiß wurden. Er begann dann zu ſchwimmen 
und wurde einiger Stücke berumtreibenden Holzes hab⸗ 
haft, mittelſt deren er ſich bis 6¼ Uhr über Waſſer 
erhielt, zu welcher Zeit er, von den Flammen ſtark ver⸗ 
etzt, von dem franzöſiſchen Boote aufgenommen wurde. 
„Es waren drei Segel in Sicht, als wir die 
„Auſtria“ verließen, von denen nur eines, die franzö⸗ 
ſiſche Bark „Maurice,“ uns zu Si kam. Die 
Maurice“ nahm 66 Perſonen an Bord, von denen 


Stunde nach⸗ 12 auf den nach Halifax beſtimmten „Lotus“ gebracht 


der Reſt wurde am 19. September in Fayal 


— gegen Oeſterreich. Es liegen aus einem ganzferſt als bevorſtehend angekündigt wurde, ſo haben ſie der chineſiſchen Regierung ſich hierher zurückgezogen] Ge 5 
rzen Zeftraume einige Facten vor, aus denen man dieſelbe ſehr raſch und wahrſcheinlich größtentheils zur] hatte. lizien, um in Kiſow Vorſtellungen zu geben. Die Bedingungen, 
nt Deutlich entnehmen kann, daß es dem eidgendj=| Ste zugelegt; wenigdens ſcheint dies aus den He. Nie zuvor Hatte Shanghai ſo viele Kriegsschiff damen werden fe, Alan mie ver Rijoner Geraer ver 
ſiſchen Gouveruement daran egen. ſei, ſich mit Dez richten hervorzugehen. Der Einzug war ſehr feierlich. beiſammen geſehen und die öſterreichiſche Flagge wurde | Warſchauer „Kronika“ berichtet, nicht ſchr günftig feine 8 
ſterreich auf guten Fuß zu ſtellen. So hat in den] Die Großfürften ritten, von dem Fürſten⸗ Statthalter [von Fremden und Anſäſſigen freudig begrüßt. Be. In der Nacht vom 3. auf den 4. October, ſchreibt die 
nun zu Ende geführten Verhandlungen zwiſchen der begleitet, durch die buntgeſchmückten Straßen bis zum |zeichnend iſt, daß die „Novara“-Muſikbande, die mehr⸗[zLeub. Ztg.“ brach in Koſſow, Kolomeaer Kreiſes, beim Ta⸗ 
Bundesregierung und dem Wiener Cabinette wegen] Pallaſt des Statthalters, begaben ſich dann in die mals am Lande im Garten des engliſchen Konſuls balverleger eine reed aus, in Folge deren im Kurzen 46 
der eventuellen Regulirung der Gränze zwiſchen Oeſter⸗ Kirche und Abends in die Sper. Abends war die ſpielte, neben den Muſikbanden der übrigen Kriegs⸗ 3 eee 
reich und dem Kanton Graubünden das Schweizer] Stadt illuminirt und auf dem dieſelbe beherrſchendenſchiffe wahre Triumphe gefeiert hat. Der, wenn auch 

Gouvernement eine äußerſt entgegenkommende Haltung] Berge wurde ein großartiges Feuerwerk abgebrannt. nur kurze Aufenthalt war für die Expedition doch ein 


Geſellſchaft, jene des Herrn Borkowski, verläßt in Kurzem Ga⸗ 
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0 * Handels und Börsen, Nachrichten. 
bewährt und A0 reciprok erfolgte Courtoiſie Ein von dem Fürſten Bariatinski an die f befriedigender. Die Expeditionsmitglieder ſind ganz]. i Auf der Kiſenbahnſtrecke zwiſchen Wien und Molk wer: 
öderrtich lee nicht genug zu rühmen gewußt. Kaukaſische Armer erlafiener Tagesbefehl zeigt biefer |bejonders dem engliſchen und franzöſiſchen Konful, den Nacne Wag neee, Ban g der Mc fortan 
— — Stabe Des en erg ſich beeilt, einen eid- |den Tod des General⸗Lieutenants Baron Wrewski an, engliſchen und amerikaniſchen Miſſionären zu großem Ar Böen chen e e a 
gend en ffizier zu den vor wenigen Wochen der am 16. Sept., als er ein Grenadier⸗ Bataillon Danke verpflichtet und ihren deutſchen Landsleuten, bei] Schienen auf der ganzen Strede bis Lin geſchloſſen fein. 
bei ampagna Statt gefundenen Lagerübun⸗ perſönlich zum Sturm auf einen feindlichen Aul führte, welchen fie mit der offenſten Gaſtfreundſchaft aufge | . Die Landes hauptkaſſe in Prag Hat die Weiſung 
dat 1 bſterriichiſchen Armee zu entſenden. Endlich tödtlich verwundet wunde. nommen waren. erhalten, ‚bis inelufive 31. Detober, alte Runferkreuger und Gil- 
bat die Bundesregierung, in der Ueberzeugting von| en Dffiier de Amur-Erpedition färebt der] Ju befagen if, daß die bie‘ häcften Große ene Ga Se cd When 979er 
Armer 8 ee der Ausrüſtung der kaiſerlichen] ruſſiſchen „Akademie⸗Zeitung,“ daß an der Biegung ſchende Sommerhitze in Shanghai, verbunden mit der [umzuwechſen. 5 Ber l 
Mufter terher das Anſuchen um Ueberſendung von des Amurſtroms; da, wo derſelbe der Caſtrie⸗Bay fich |ungefunden Luft, welche in dieſer Jahreszeit die vom t (ine neue ruſſiſche Anleihe mil fünf Bercent ver- 
ſtern der in der Armee eingeführten neuartigen] zuwendet, jetzt ein Raum von 10 Merft Länge abge: üppigſten Wachsthum ſtrotzenden Felder in dem niede⸗ zuslich, iR in Londen und Amſterdam zum Abschluß gefommen. 
Schießwaffen geſtellt. Die kaiſerliche Regierung hat fſteckt ſei, wo eine neue Stadt, die nach jener Angabe ren fumpfigen Flachland um Shanghai erzeugen ſollen, 
dieſem Anfinnen Folge gegeben, worauf die ſchwei⸗ offenbar auf große Dimenſionen berechnet fein muß, ſehr nachtheilig auf den Geſundheitszuſtand an Bord 


Türkei. 

Aus Damaskus vom 29. September wird ge⸗ 
R 7 5 2 1 eſu 7 
warnte daß die Enge Omer desc in Bagdad | get Wear Opfer dez Brande gemarden ind 
wurde en ee Ben (Kaminski) Man glaubt, daß das Feuer durch Brandſtiftung ent⸗ 
in einer Schlacht gegen die Araber getödtet. ſtanden ſei. Der Werth der verbrannten Waaren 
8 b Wſien. überſteigt den des zerſtörten Gebäudes um das Dop⸗ 

S reibe „Wiener Ztg.“ hat von der „Novara“ ein 


N ö pelte. 

Fre aus Shanghai, 11. Auguſt erhalten. 8ie— ——————— 
100 Ewige „Novara“ kam nach glücklicher Ueber: Local; und Provinzial⸗Nachrichten. 
6 zel des Hongkong am 25. Juli vor die Mündungen Ote Pauliner Congregation an der Kirche des heil. Sta⸗ 
rung aufgenommen wurden. Die Großfürsten he e Dangetſe⸗klang. Am 26. Juli ankerte fie im] nielaus (na Skaleo) veröffentlicht in der geftrigen Nummer des 
den Auftrag, ſich perſönlich von dem Stande der 0 , 29. ul |Hirdekenanrirung ver Cluhe 06 Hl. Claniefaus im vorigen 
litair⸗Operationen zu überzeugen, die aufs nabend ug dünne und Sandee Briſe, um den Wuſang⸗] Waſſer⸗Baſſin kenöglct haben. Die Menovirungssfttbeiten | a5 
lichſte fortgeſetzt werden ſollen, ſo weit die Natur 5 hinauf bis vor Shanghai zu ſegeln. Heute Früh bereits ſoweit gediehen, daß fie nächſtes Frühjahr beendet werden 
Kriegsſchauplaßes es gestattet. Seit Beendigung e ieß ſich die „Novara“ den Wuſangſluß wieder hinab kennen, Bei diejer Gelegenheit wollen wir daran erinnern, daß 
orientaliſchen Krieges find die ruſſiſchen Streitkräfte auf ihren erſſen Ankerplatz bei dem Dorfe Wuſang 


nahe. Nach der ruſſiſchen „St. Petersburger 
—— * 13. Oct. d. J. war den 11. October 
nur noch ein Beſtand von 12 Cholerakranken in St. 
Petersburg vorhanden. Während der Woche vorher 


i ben 
Berichten aus dem Kaukaſus zufolge, haben 
ſich die Großfürſten Michael und Nicolaus, * — 
mahlinnen in Orianda zurücklaſſend, nach den „Tin 
ſus begeben, woſelbſt die Prinzen mit großer, Begeiſte⸗ 


— Der Handels⸗Eleve Herr F. Leithe in Konſtantinopel hat 
an die Wiener Handelskammer berichtet. daß die vom Herrn A. 
erfche Regi ö b Wau; N den fol \ net a auf \ Dreher in Klein. Schwechat ausgeführte Probeſendung von Bier 
zerſche Regierung vihrerfeits dem kaiſerlichem Kriegs- angelegt wer „Wir erfahren hierbei zugleich, der Fregatte einwirkte. Es find vor Shanghai nach in Konſtantinavel einen glänzenden Grſelg erzielt hat. Das 
Departement Muſter der ſchweizeriſchen Militärwaffen daß die Kälte des vorigen Winters in jenen Gegen: und nach nicht weniger als 60 von der Mannſchaft] Bier en in Bäflern wie in Bouteitten, ik im cen Zuſtande 
verehrte. Es ſind dies gewiß, ſchreibt der Wiener den ſehr groß rein iſt daß nnter anderem die Ga: |am Fieber erkrankt, ohne daß es aber bis jetzt ernftere a 2 25 1 Walen wil Nen n der Wiel fag 
Correſpandent der „Hamburger Börſenhalle“ Anzeichen | ftrie-Bat volle fünf Monat hindurch mit Eis bedeckt] Folgen gehabt hätte. Man hofft im Gegentheil eine] gebrauten Biere. Bei einer billigeren Preisnotirung, die durch 
einer freundlicheren Stellung, um welche die Schweiz | war, während der von Putiatin unlängſt entdeckte füd- |rafhe Wiederherſtellung aller Kranken, ſobald die Fre- die (bereits bewilligte) Reſtitution der Verzehrungsſteuer, durch 
150 n gegenüber bemüht. Man hat in Bern lichere ene e nur einen Monat hindurch] gatte wieder in offener See iſt. Sie hat deßhalb die leer Tren ee Ae ee a 
i a 1 eg’ , N . sdecke 8 ; 2 F 2 7 g. N N nützun r Transp el erzielt werden dürfte, dann i 
würdigen — ehrliche Politik des „ 115 Er Wiges von 1 ft gegenwärtig mit der Lich erſte Springfluth benützt, um heute die ſeichten Schlamm | Falle er Anlage eines großen Biertellers in Keuftantinopel, 
der G „gelernt und trachtet für möͤglic eigne tung 7, ige erwähnten Amurbiegung bis |barren des Wuſangfluſſes zu paſſiren. Das nächſtef dürfte für Wiener Bier ein dauernder und nanihafter Abſatz da⸗ 
Nachbandithet des großen und mächtigen öſtlichen zur Mind! 8, 1 Fluſſes beſchäftigtigt, was mit gro-] Ziel der kaiſerl. Fregatte iſt Guahan, die ſüdlichſte der ſelbſt zu erzielen fein. SIE: ; 
N „orftaate ſich zu verſichern, nachdem das heutige | ßen SR 1 1 ift und daher nur lang» Marianen⸗Inſeln. Von da weg ſollen die Carolinen⸗ „ Ac erk. 70 b Bg. Lern 4 
de ukreich ſich eben nicht als zu den erſten Gönnern ler tirekte Abſta 45 ir erwähnen noch beiläufig, daß und Salomons ⸗Inſeln beſucht werden. Ende No- Ulf. W 154 bez. Ip. Ert. für fl. 430 Kir 101% 
d 1 Schweiz gehörend manifeſtikt. Die Affaire wegen | der dire wg: zwiſchen jener Biegung und der vember d. J. hofft die „Novara“ Sidney zu erreichen.] perl. 100 bez. Neue und alte Zwanziger 101 verlangt, 100 bez. 
es Dappenthales iſt noch nicht ausgeſpielt, und wer 8 785 mur nur 50 Werft beträgt, während] Die nächſten Nachrichten von der Expedition find da⸗] Nuß. Jap, 8.4 750. Aapoleand ore 8.1. —7 50 Belge. hell 
o (// T SON" Be Hi 
cht nach dem ie ; * zu erwarten. lebſt laufend 16 80%, 80. Grundentlaſt.⸗ Obligati 
gefriedigen! Da man aber im Erlacher Hofe wenig 190 zul Blätter verheimlichen jetzt nicht mehr Nachrichten aus dem Pendſchab und Audh vom 5 2 EEE " en 3 igationen 
uſt verſpürt, ſich mit ein paar Hunderttauſend Fran⸗ 128 Landſt ich ſeltſamen Völkerwanderung, welche 24. September zufolge, hatten die Engländer ſeit dem Tei = 
ken abfertigen zu Taffen, ſo könnte es ſich leicht erzjin dem 0 rich zwiſchen Samara und Srenburg] 1. des erwähnten Monats angefangen, das eingebo⸗ elegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 5 
geben, daß das Dappenthal die ſich langſam lichtende ſtattgefunden hat, und davon längſt durch Privatnach⸗ rene Heer im Pendſchab zu verabſchieden. Sie ent⸗ Turin, 19. October. Die Ernennung Lanza's 
Reihe der europäiſchen Fragen ergänzt.“ richten Kunde ins Publikum gelangt iſt. Der durch ließen täglich 20 Mann per Regiment in ihre Heimath. zum Finanzminister und Cadorna’s zum Unterrichtsmi⸗ 
Die Berfaffungs-Revifions-Commiffion]jene Nachricht ziemlich enftellte Thatbeſtand ift kürzlich[ Wie daſſelbe Blatt meldet, wurden bei dem Aufftande nister iſt nunmehr amtlich kundgemacht worden. Braſ⸗ 
von Neuenburg hat, dem „Bund“ zufolge, ihren folgender? Am 3. October wurden plötzlich die Ein⸗ der beiden Regimenter in Multan 1400 Aufſtändiſcheſ ſey ſoll durch die hiefigen Anerbietungen in Betreff 
Bericht an den nächſtzuſammentretenden Verfaſſungs⸗ wohner der Kreisſtadt Nowoſergiewsk durch die flüch⸗ getödtet. — Laut einer Depeſche des „Nord“ aus Mar⸗ der Lukmanierbahn nicht befriedigt, ſich bereits 
rath 1 55 — an — — 9 — Verfaſſung e 73 1 5 er Koslowka und ſeille vorn 18. October hatten ſich die Rebellen im Kö⸗Jzur Rückreise ae 2 
vorzunehmenden Aen em Druck übergeben.] Semljenka mit der achricht erfi chreckt, auf dem gegen⸗ nigreich Aud f eſammelt. Sie zählten vierzehn Armee— Modena, 19. October. Die internationale Com⸗ 
. Rußland. überliegenden Ufer der Wolga ſei ein Aufſtand unter corps, die Aa 68,000 Mann Nad n und miſſion der italieniſchen Centralbahn hat am 14. Oc⸗ 
ö 0 ö N über 66 Geſchütze verfügten. Die Begum von Audh tober Conferenzen geſchloſſen. Die Strecke von Pia⸗ 
zeimeiſter General Aniczkow in Warſchau wegen Stadt Nowoſergiewsk, von demſelben paniſchen Schrecken fund der Sahib Bollaroa befebligten das Heer. Zwi⸗ cenza nach Bologna ſoll im Juli 1859 eröffnet wer⸗ 
der Verhaftung eines Franzoſen bei der Ankunft des | ergriffen, begann ebenfalls flüchtig zu werden, und zu- ſchen Begum und einigen Häuptlingen waren Zwiſtig⸗ den. Mit Sardinien hat die herzogliche Regierung ei— 
Prinzen Napoleon vom Kaiſer einen dreitägigen Stu⸗ keiten ausgeſprochen. Das Wetter 45 den Opera- nen neuen Poſtvertrag abgeſchloſſen. 0 
benarreft erhalten habe, wird in der „Schleſ. Ztg.“ tionen günſtig, und man glaubte, daß das engliſche Neueſte levautiniſche Poſt. (Mittelft des 
von Warſchau aus entſchieden in Abrede geſtellt. Die Heer bald einen Feldzug antreten werde. Lloyddampfers „Neptun“ am 21. d. M. zu Trieſt 
Ankunft des Prinzen Napoleon auf dem Warſchauer Nach den neueſten Nachrichten wird die Lage der eingetroffen.) Conſtantinopel, 16. Octbr. Vor⸗ 
Bahnhofe ſei um 11 Uhr Abends erfolgt; am Bahn: chriſtlichen Miſſionäre in Cochinchin a immer ſchreck⸗ geſtern wurde dem Vernehmen nach die erſte Confe⸗ 
hofe waren außer den zu feinem offitiellen Empfang 1 75 Der Nachfolger des Biſchofs Diaz war in's 5 * 181 1 30 Bale Bi 
efängniß geworfen worden und wird jetzt wohl ſchon Bey wird mit dem Wahlſirman na Ukareſt, Aſſi 
um’s. ben Amen eil Bey nach der Moldau abgehen. Lord Stratford de 
— e Redcliffe wird wahrſcheinlich ſchon am 19. d. M. ab⸗ 
Die Feuersbrunſt, welche, wie wir ſchon gemeldet reiſen. Fuad Paſcha wird Ende nächſter Woche hier 
den Krvfalt- Pallapt in News York her, ran a a ee Ent 
vn ann Die rte wird eine regel⸗ 
mäßige Dampfſchifffahrt zwiſchen Konſtantinopel und 
der Küſte der Berberei errichten laſſen. Die Geſell⸗ 
ſchaft bewirbt ſich um eine unterſeeiſche Telegraphen⸗ 
1 Baer 1 albaniſchen Küſte und Neapel. Der 
elegraph zwiſchen Erzerum und Bagdad iſt der 
Vollendung nahe. Der armeniſche Patriarch Agop hat 
wegen hohen Alters ſeine Entlaffung gegeben. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 21. October 1858. 
Angekommen find im Poller's Hotel die Herren Gutsbeſitzer: 
Graf Ceſar Meciliski aus Tarnow. Graf Stanislaus Kaflmir 
Koſſakowski aus Wien. Hilari Treter aus Lemberg. Ferner Herr 
Graf Koſſakowski, Präſes des Heroldiſchen Bureaur, aus Wien. 
Im Hotel de Saxe: Herr natat Wielogtowsli, Gutsbe⸗ 
ſitzer, aus Odorow 
end er Im Sri 14 Ruſſie die Herren Gutsbefiger: 3 . Sucho⸗ 
ſeſer Kirche des hl. Stanislaus na Skalee das vom rzewski aus Mielec und Alfred v. Rubezyliski au Ii. Gut 
ß // , man Be; Sr Bnng 4 
Operationsplan günftigeren Weiſe vertheilt worden. — en, die gerade fällig iſt, und dann nach den Mas |den ol f In einer Privatwohnung: Hert Norbert Rutkewefl, Gutsbe⸗ 
Nach Berichten aus Tiflis ſind die Großfürſten en⸗Inſeln in See zu gehen. Die kaiſ. Fregatte Herr Pfeiffer mit feiner Theater⸗Geſellſchaft gaſtirt ges |figer, aus Polen. 3 Joh . 
Niko! d Mi 23. September dort an traf in Shanghai die geſammte verbündete Flotte der genwörſig mit dem afletbeften Erfolge in Lublin. Seit langen]! Abgereit ſind die Herren, Gutsbejiger; ald Lubmin Gtab- 
as und Michael am 23. Sepiem m 12. Englände gHat die geſammte Zeiten erinnert man ſich daſelbſt keines ſolchen Theaterzuſpruchs, nicki nach Galizien. Baron Edmund Reitt und Ludwig Bajer 
gekommen. Da ſie nach den letzten Berichten a mals Petſcheli rund Franzoſen, die aus dem Golf von wie eben jetzt. Nach Krakau kehrt derſelbe, wie wir vernehmen, nach Polen. Leopold Byſtrzanowel nach Przemyöl. Ferner Fürſt 
Sept, noch in Orianda waren und ihre Reife ba nach Abſchluß der bekannten Verträge mit Uim Verlaufe des künftigen Monats zurück. Eine andere Theater⸗ I Golitſchin, k. ruf. General, nach Rußland. 
- - Bormitta \ 10 f ; = n 5 8 ’ . ümderten aber dennoch di 
elandet d des nach New⸗ gs als Angeklagter vor Gericht. Die Verhandlung Frau Kronprinzeſſin von Württemberg und in München zur Con- Opium. Die Spitzbuben plün die Mann⸗ 
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U rt a. 1 fi 5 2 » 1 i 
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er ſich in Stuttgart zur Behandlung eines Augenleidens der Plezterem nicht ſihr viel vorhanden war, fo gab man ihnen er) 
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Amtliche Erlaͤſſe. 

N. 6669. Berichtigung. (1135. 2-3) 

In dem in den Nummern; 224, 225 und 226 der 
Krakauer Zeitung zur Inſeraten 3. 1027 eingeſchalteten 
Edicte des Rzeszower k. k. Kreisgerichtes vom 17. Sep⸗ 
tember 1858 3. 5872 iſt in der 10ten Zeile nach den 
Worten: wider den dem Leben und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten, — ausgelaſſen worden: „Simon Dabkow- 
„ski oder deſſen allenfällige dem Leben und Wohnorte nach 
„unbekannte“ — welches hiemit berichtiget wird. 

Krakau am 15. October 1858. 
3. 3321. Kundmachung. (41138. 2-3) 
Zaur Sicherſtellung der Beköſtigung der hierämtlicher 
Inquisiten und Sträflinge für die Zeit vom 1. Novem- 
ber 1858 bis 31. October 1859 wird die öffentliche 
Licitations-Verhandlung am 29. October 1858 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr abgehalten werden. 

Die Lieitationsbedingniſſe 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Neumarkt am 10. October 1858. 
“bite 8 AI e 
N. 12646. Ankündigung. (1126. 2-3) 

Von der Rzeszower k. k. Kreisbehörde wird allgemein 
bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Markt⸗ und 
Standgelder in der Stadt Lancut auf die Zeit vom 
1. November 1858 bis Ende October 1861 eine neuer⸗ 
liche Licitation in der Lancuter Magiſtrats⸗Kanzlei am 
26. October 1858 abgehalten werden wird. 

Der Fiscalpreis beträgt 516 fl. EM. uud iſt vor 
Beginn der Licitation das 10% Vadium zu erlegen. 

Die Licitationsbedingungen ſind in der Lancuter 
Magiſtrats⸗Kanzlei einzuſehen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Rzeszöw am 12. October 1858. 


N. 533. civ. Ediet. (1137. 1-3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Grybew 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der 
Frau Marianna Milewska die executive Veräußerung 
des den Eheleuten Adalbert und Juſtine Krzysztofi- 
kowskie gehörigen, zu Gryböw unter CN. 73 liegen⸗ 
den Einkehrwirthshauſes, im Schätzungswerthe von 3145 
fl. 50 kr. CM. am 16. November 1858, 16. Decem⸗ 
ber 1858 und 18. Jänner 1859 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags in der hierortigen Bezirksamts⸗Kanzlei abge⸗ 
halten, und dieſe Realität bei der Zten Tagfahrt ſelbſt 
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden wird. 

Die Kaufluſtigen haben 310 fl. CM. als Vadium 
zu erlegen; die übrigen Bedingniſſe können hieramts ein⸗ 
geſehen werden. 

Gryböw am 30. September 1858. 
N. 7852. Edict. (1110.3) 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden im Zweck 
der Löſchung der für Ignatz Pie ki von Chair 
Eisenbach mittels der Notariats⸗Urkunde dato 14. Aus 
guſt 1848 verſchriebenen auf der Realität Nr. 59 Litt. 
O. Gd. X. im Hypotheken Hauptbuche Gm. X. Vol. 
nov. 1 pag. 763 n. 6 on. haftenden fidejuſſoriſchen 
Dienſt⸗Caution pr. 
irgend welche Anſprüche und Forderungen an den beſag⸗ 
ten Ignatz Piekarski aus Anlaß ſeiner Dienſtleiſtung 
als geweſenen Gerichtskämmerer zu ſtellen haben, aufge: 
fordert, dieſe Anſprüche und Forderungen längſtens bin⸗ 
nen drei Monaten vom Tage der dritten Einſchaltung 
des Edictes in die Krakauer Zeitung bei dem k. k. Kra⸗ 
kauer Landesgerichte anzumelden, widrigens nach frucht⸗ 
loſem Ablaufe jener dreimonatlichen Friſt, die Löſchung 
jener Dienſtcaution bewilligt werden wird. 

Krakau am 21. September 1858. 


Nr. 5701. Ankündigung. 1113.8) 
Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird bekannt 
gegeben, daß die Handelsleute Hr. Eduard Praschill 
und Hr. Hermann Praschill für ihre in Rzeszöw.be 
ſtehende gemiſchte Waarenhandlung die Firma: „Brüder 
Praschill“ und den zwiſchen denſelben dießfalls zu Rze- 
szöw am 10. October 1857 gefchloffenen und am 14. 
Jänner 1858 ergänzten Geſellſchaftsvertrag beim Rze⸗ 
szower k. k. Handelsgerichte mit dem protocollirt haben, 
daß beide Geſellſchafter ſowohl Hr. Eduard Praschill 
als auch Hr. Hermann Praschill das Recht der Firma⸗ 
führung haben, daß jedoch das Recht der Verwaltung 
der Handlung rückſichtlich beider Geſellſchafter den im 
Geſellſchaftsvertrage angeführten gegenſeitigen gleichen 
Beſchränkungen unterliegt. 
Rzeszöw am 2. September 1858. 
N.35757/G. F. D. Kundmachung. (1129. 2-3) 
Die nach der hohen Miniſterial⸗Verordnung vom 22. 
October 1857 (Landes ⸗Regierungsblatt Nr. 202) am 
31. October 1858 zu beginnende Verloſung der im Kra⸗ 
kauer Verwaltungsgebiete ausgegebenen Grundentlaſtungs⸗ 
Schuldverſchreibungen wird Samſtag am 30. October 
d. J. um 10 Uhr Vormittags in der Amtsubication der 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction Ringplatz Haus⸗ 
Nr. 237 im 2. Stocke unter der Leitung derſelben öffent⸗ 
lich vorgenommen werden. 
Dieß wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Directlon für das 
Krakauer Verwaltungsgebiet. 
Krakau am 20. October 1858. 


— ...... —— —— ö —έ4— ͥ q — 
N. 20933. Sritationg- Ankündigung, 198. 2-3) 

Im Grunde h. k. k. Landes⸗Regkrungs Erlaſſes vom 
12. October l. J. 27033 wird aus Anlaß „der, Ueber: 
tragung der Zwangsaebeftsanſtalt na inen am 25. 
October 1858 um 10 uhr Vormittags eine fentliche 
Licitation behufs der Hintangebung perſchiedener Gegen⸗ 
ſtände, als: Kleidungs⸗ Einrichtungsſtücke u. 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in dem 


Ju der Buchdruckerei des „CZ AS.“ 


können jederzeit hieramts ey 


3000 fl. p. alle diejenigen, welche 


d. gl. an 


Getreide ⸗Preiſe 
auf dem öffentlichen Wochenmarkte in Krakau und in 3 Gattun⸗ 
gen claſſiſieirt. 
Gattung J. 
von [bis 


Ediet. (1186. 1-3) 

Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß am 9. Juli 1829 Victoria Lehmann und 
am 27. Auguſt 1829 Karl Lehmann in Tarnôw ohne 


Arbeitshausgebäude ſub Nr. 73 Gm. VII. Piasek ab-] 3. 10272. 
gehalten werden, zu welcher Licitationsluſtige eingeladen 


werden. 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 
Krakau am 16. October 1858. 


III. Gatt. 


II. Gatt. 
von.] bis 


von bis 


Aufführung 


der 
Producte 


ER: 8 5 letztwilligen an find, fl.“ kr. fl. kr III. kr. fl. kr. fl. er fl. kr 
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Lozitiski Jezierski 
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Gefertigter gebe hiermit einem hohen Adel, allen 
Wiener Börse- Bericht 


gang von Wien 
P. T. Privaten und ſoliden Kaufleuten zu wiſſen, daß 


Ab 
Nach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends 


Abgang von Oſtrau 


Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. ich meine auf dem Hauptzollamte am Stradom theils 4 
Abgang von. Myslozsit unverzollt le a ae: vom 20. Ottober. 1868. e der, 
Nach Krakau: 6 Uhr 15 M. Morg. 1 uhr 15 M. Nachm 10 Ki 4 8 ‘ 1 Bi B Nat. Anlehen zu 5 Jad in 921% —83 
Abgang von Szezakowa iſten Champagner à Kiſte 50 Bout. — 500, Bout. Anlehen v. J. 1891 Serie B. zu 5%, 90/91 
Rach Granica: 10 Uhr 15 M. Vorm. 7 Uhr 56 M. Abends 8. „Bordeaux demi ⸗ 50 .- 400 =: Lomb. venet. Aulehen zu 5% .. 95/04 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 7225 * Malaga BER - 100... Staatsſchuldverſchreibungen zu 5%è 82% —82% 
Nach Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 2 Muscat Lunel 50 n detto AA 13y 73% 
Nach Trzebinia: 7 Uhr 2 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm T 5 detto „4% 64% 05 
Abgang von Granica und 10 Orhofte Rum, und zwar : detto ‚3% a9 50 
Rach Szezakowa: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Fräh. Die Weine zu 50, bei 2 Abnehmern jedoch zu detto el al 
Ankunft in Krakau 25 Bout. Die Rums zu 4, 2 und 1 Eimer ene 5 , e bee 
Ven Wie n, 9 uhr 49 Min. Worm, 7 Uhr 43 Min. Abents.] Sec Dinftag, den 26. Seide e e ebene De en n e e — 
Von Myslowitz (Breslau) und Granic a (Warſchau) 9 Uhr 9 Uhr Vormittags an u Peſther pe Sa 4% ——— 
45 Min. Vorm. und 5 uhr 27 Min, Abende. öffentlich auf dem Hauptzollamte in Krakau im freiwil= | ulld detto „4 . TREE 
Von Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abds. .. Licitati pid 12755 71 Grund l- Obl N. Se „ 18 
Aus Debica 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm, 9 Uhr 45 ligen Licitationswege an den Meiſtbietenden gegen gleich — e eie eſt. „5% 917.92 
Minuten Abends. baare Bezahlung verkaufe. er per 4 l d. „ 5% 81% 282% 
Aus Wieliczta 6 Uhr 45 Danuten Honda, Es bietet ſich ſomit Jedermann die beſte Gelegenheit, Balto, dne 2, e %% n 5 ar a 3 
ele ee 0 achte 10 uhr 9 Minuten ausgezeichnete Weine und Rums zu billigen Preiſen an⸗ Lotterie-Anlehen v. J. 18384 3102312 
Vormittags, 1 uhr 42 Minuten Mittags. zukaufen, da ſelbe unter dem Einkaufs- und Schätzungs⸗ detto „ 1839 131 132 
ih Rear r 18 2 kalen Nachts, 11 Uhr 48 Mi — vreiſe abgegeben werden. „ . e r eee di vn 1 1 
ach Krakau 56 Minuten „ 11 uhr inu 5 . * annere 67 — 165 
Vormittags, 5 Uhr 10 Minuten Abends. 5 Leopold Schön. 5 10 r 162 
Galiz. Pfandbriefe zu 4%, 77-78 
Nordbahn⸗Prior.-Oblig. „ 5% 72 
9 7 . 86 287 
7 9 2 92 2 N Gloggnizer detto „ 5%. 83855, 
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5% Pfandbriefe der Nationalbank 12 onalliche. —100' 
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Nordbahn TE Ta, 
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AIUNIONE ADRIATICA DI SICORTA IN TRIRST 


und a un „ „KaiſerinEliſabeth⸗Bahn zu 200 1. 

m 4 3 A Einzahlung 100 —100½ 
Heachdem mittelt alerböchſten Patentes von 27. Apuil, 1858 die öſterreichiſche Währung vom| , d e n co 
1. November l. J. als die auschließlich geſetzliche Landes⸗Währung erklärt wurde, ſo wird die Direction der „ „Lomb. venet. Eiſenb 0 00% 40145 
K k 2 . . 7714 d j NV \ „ „Donau Dampſſchifffabrts, Geſellſchgft. 514 25150 

F. priv. Riunione Adrialica di Sicurta eee ee 

beſagte Währung von jenem Tage an bei allen Operationen der Geſellſchaft in Anwendung bringen. * Bi Pie Fee, 17 9 5 38 

Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. Ps 
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werden demnach ſämmtliche Verſicherungs⸗Verträge in \ "bi 
„Preßb. Torn. Eiſenb. I. Emiſſ.. . 1819 


Vom 1. November angefangen, 


L T THEATER IN KRAKAU 
USA 
Unter der Direction des Friedrich Blum. 


Freitag, den 22. October 1858. 


Die beiden Foſter, 


Solenhofer Lithographie - Steine 
von feinſter Maſſe in jeder Größe 


bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 


NB. Preiscourant werden franco eingeſandt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


f . g. der 
82 e at PINS: ” ig Richtung und Stärke oa Erſcheinungen nat „oder: 
CCC Die Witwe von Gornbill 
5 v RA f 4 1 
97307780 , 8 Nord schwach fü 82 F Dramatiſche Senälbe in 5 Aufzugen von W. Rowley, 
he 10 398° 77 700 | 95 | . | 1 5. d. Früh Neben 58 101] nach J. R. Planche's Umarbeitung überſetzt von 
69 95 Weſt * L. Schneider. 


. 
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österreichischer Währung „ , bee n Emil mit Piel 18-19 
ausgefertigt. Sämmtliche von der Direction der Bar e 5 S 
k. k. priv. Riunione Adrlatioa di Siourta ee e eee 
oder von ihren bevollmächtigten Repräſentanten vor dem 1. November l. J. in 5 — 2 1 ee 
‚onventions - Münze ty 1 
onventio e 
, Keglesi ar ae in, 207486 
verſicherten Beträge (Kapitalien, Renten u. ſ. w.) find von dieſem Zeſtpunkte an im Sinne des Art. 5 des vor⸗ ER A 
erwähnten allerhöchſten Patentes, als auf öſterreichiſche Wahrung (d. i. im Verhältniß von fl. 100 Ae Mon), ‘ 8470 
— Conventions⸗Münze zu fl. 105 — öſterreich. Währung) umgewandelt zu verſtehen, ohne —— (Uso.).. 101%, 
daß diesfalls eine Aenderung der betreffenden Urkunden erforderlich wäre. e Sicht) 275 ½ 
Dem zufolge werden auch die von derlei früheren Verträgen herrührenden, und nach dem 31. October l. J. Frankfurt en u 
verfallenden Prämienraten in österreichische Währuny umgerechnet und von den Verſicherten oder Kon⸗ a (2 Mon) 2 
trahenten in dem oben angeführten Verhältniß zu bezahlen ſein. —— 2 Mon.) 100% 
Vorſtehendes wird zur Beachtung aller Betheiligten hiemit veröffentlicht. a: $ 9 52 
f 5 5 * 
Trieſt, am 15. October 1858. 5 e aris 02 Wen]! 8 109½ 
Für die Direction der k. k. pr. Miunione Adriatica di Kicurta. ae e e 445-4 
Der General⸗Seeretär Fe a 2 34-5 
1123.1-3) Alexander Daninos. Ru „Impeclaſe bine i 8 7 8 


